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Wir empfehlen allen Sektionen2, für die Leitung von Angeboten für Kinder 
und Jugendliche Funktionär*innen einzusetzen, die die Jugend- oder Fa-
miliengruppenleiter*innen-Ausbildung abgeschlossen haben.

Übernehmen Funktionär*innen, die nicht dem Jugendteam angehö-
ren, leitende Aufgaben und Programmverantwortung bei Angeboten für 
Kinder und Jugendliche, zum Beispiel Tourenführer*innen aus dem Al-
pinteam bei Kletterkursen, Kletternachmittagen oder Funktionär*innen 
aus dem Naturschutzteam bei Naturwanderungen, qualifizieren sie sich 
dafür bis Ende 2026 mit der ab 2024 angebotenen Weiterbildung Tage 
draußen! mit Kindern und Jugendlichen. (Geplant ist, diese im Jahreswech-
sel als Webinarreihe und als Präsenzveranstaltung anzubieten.) Sektionen 
geben diese Funktionär*innen bis Mai 2023 der Alpenvereinsjugend Ös-
terreich bekannt. Für sie wird eine Kennung in der zentralen Mitgliederver-
waltung eingetragen.3

An dieser Stelle erinnern wir alle Sektionen an die in der Satzung des Ös-
terreichischen Alpenvereins beschriebene Pflicht, als Zweigverein mindes-
tens eine Jugendgruppe, die von einer oder mehreren Jugendleiter*innen 
geleitet wird, einzusetzen4. Darüber hinaus fordert die Alpenvereinsjugend 
alle Sektionen und Ortsgruppen auf, ihre Tätigkeiten für Kinder, Jugendli-
che und Familie im Jugendteam zu verankern.

Einmal jährlich thematisiert die Jugendteamleitung bei einer Teambe-
sprechung den Wertekodex. Dieser wird von allen aktiven Jugendfunk-
tionär*innen unterzeichnet und, zum Beispiel mit der Vereinbarung zur 
DSGVO, abgelegt. Mit dem Bericht der Jugendteamleiter*in an das Lan-
desjugendteam wird die Unterzeichnung des Wertekodex bestätigt.

Personalauswahl – Gespräche mit
Interessierten, Strafregisterbescheinigung

Menschen, die sich in der Alpenvereinsjugend als Jugend- oder Fami-
liengruppenleiter*in engagieren wollen, können laut den Richtlinien der 
Alpenvereinsjugend von der Jugendteamleitung als Jugend- oder Fami-
liengruppenleiteranwärter*in vorgeschlagen werden. Vor Vergabe dieser 
Funktion empfehlen wir, in einem Gespräch die Vorstellungen zur so-
wie die Möglichkeiten einer Mitarbeit im Alpenverein zu klären. Hierfür 
steht ein strukturierter Gesprächsleitfaden zur Verfügung. Das Gespräch 
erleichtert das Kennenlernen und gibt einen Eindruck von der Person, die 
sich längerfristig im Team engagieren möchte. 

Einen beispielhaften Gesprächsleitfaden findest du online. 
www.alpenvereinsjugend.at/kinderschutz

Aktive Jugendfunktionär*innen (Leiter*innen, Anwärter*innen und Mit-
arbeiter*innen) sowie Funktionär*innen, die Angebote für Kinder und 
Jugendliche leiten (zum Beispiel Tourenführer*innen aus dem Alpinteam 

2	 Für Vorarlberg dem jeweiligen Bezirk und den Sektionen – im weiteren Text wird auf diese Ergänzung verzichtet.

3	 Genannte Funktionär*innen werden mit der geforderten Weiterbildung nicht Teil des Jugendteams. Es gelten die in der Richtlinie beschriebenen Abläufe.

4	 lt. §9 i) der Satzung des Österreichischen Alpenvereins sind Zweigvereine insbesondere verpflichtet, eine Jugendgruppe zu gründen und zu betreuen, sofern keine Aus-
nahmebewilligung vom Präsidium erteilt wird.

http://www.alpenvereinsjugend.at/kinderschutz
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oder Funktionär*innen aus dem Naturschutzteam), weisen bis Mai 2023, 
neue Funktionär*innen vor Eintragung ihrer Funktion die Strafregister-
bescheinigung Kinder- und Jugendfürsorge vor5. Die jeweilige Sektion 
unterstützt diese Forderung und überprüft den eingebrachten Nachweis 
in der zentralen Mitgliederverwaltung. 6 Dieser ist nach fünf Jahren zu ak-
tualisieren. Den Sektionen wird empfohlen, entstehende Kosten zu über-
nehmen.

Schulung für neue Funktionär*innen 

Neue Jugend- und Familiengruppenleiter*innen werden ab 2023 mit 
dem Themenblock Kinderschutz Basis in der Jugend- und der Familien-
gruppenleiter*innen-Ausbildung geschult. Diese wird in den Kursen Base 
Camp und Erlebnis Berg umgesetzt. Themen der Basis-Schulung: 

  Tage draußen! ist Präventionsarbeit

  Wertekodex der Alpenvereinsjugend

  Krisenleitfaden, Interventionsplan

  Definitionen, rechtliche Grundlagen

In den Lerneinheiten werden:

  Fakten vermittelt: kurze inhaltliche Grundlagen, rechtliche Fragen 

  Erfahrung und Austausch ermöglicht: Übungen und Reflexion zu Nähe & 
Distanz, Gruppenkultur und individuellen Grenzen 

  Handlungsmöglichkeiten erweitert: Rollenspiele und Übungen lassen 
den Einsatz des Interventionsplans, Gespräche mit Eltern oder den Aus-
tausch im Team üben.

Die Kursleiter*innen des Bundeslehrteams Jugend werden im Rahmen der 
Fachtagung der Alpenverein-Akademie für diese Aufgabe geschult.

Neue Jugend- und Familiengruppenmitarbeiter*innen sowie neue 
Funktionär*innen, die Angebote für Kinder und Jugendliche leiten 
(zum Beispiel Tourenführer*innen aus dem Alpinteam oder Funktionär*in-
nen aus dem Naturschutzteam), absolvieren innerhalb eines Jahres ab Ein-
tragung der Funktion das E-Learning Prävention von Gewalt und Kinder-
schutz in der Alpenvereinsjugend.

5	 Upload über mein.alpenverein.at.

6	 Für Vorarlberg: Die Überprüfung erfolgt für die Bezirke über die Sektionen sowie über den Bezirk Dornbirn.
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